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Sireftion : Pulte*
©rfdjeint je ®onnerëtagë unb toftet per ©emefter 3r. 3.60, per Satyr gr. 7. 20

Sfnferate 20 ®t§. per einfpaltige ißetitjeile, bei gröberen Aufträgen
x"V entfpredjenben jRabatt.

Î»*» 14» OlttaUjcv 1909.
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SïorgaittfcOet: ©pengter»
meiftemrfianö. Im @onn=

tag tagte im 33ahnhofgarten
in Böfingen, unter bent Prä=
fibium beS fperrn ©. Kult,
©pengtermeifter in ätarau, ber

tantonate ©pengtermeifteroerbanb. ®S maren über 40
Vertreter biefeS ©eroerbeS anmefenb. Qur 33et)anbtung
tarnen mefjr interne fragen, namentlich bie ^jnnetjaltnng
beS einheitlichen SCarifë unb ber 93epg ber ÎBare non
nur tariftreuen firmen. Sie bi§ fetjt gemachten @r=

faijrungen beftätigten, baff bie iöeftrebungen, foroie baS
engere ©efüge bel SSereittS auf guten 93at)nen fid) be=

fittben unb für bie SJÎitglieber non grofjem -Ruhen maren.
Sen

_

Preisunterbietungen tonnte buret) bie ©olibarität
pmtid) norgebeugt roerben. Sie Stteifter ftnb boct) pr
®infict)t getomtnen, bafj nur auf biefem SBege ber 4Bof)l=
ftanb beS ©eroerbeS gehoben unb ber fîunbe auch reell
oebient roerben fanrt. ©S traten benn auch roieber eine
Jtnjat)! SJieifter bem SSerbanbe bei. ©S roäre p roüro
l«)en, bafj bie ©rtenntniS auet) bei ben ©pengtermeiftern
auf bem Sanbe nod) metjr pm Surdjbrucf) tame unb

fie bieS buret) ben beitritt befunben würben,
unigteit nur mad)t auet) bie SJieifter ftart. Ser ©peng=
termeifternerbanb ift rootjt neben bemjenigen ber ÜUletjger
ünb SSäcfer ber einsige, melctjer fief) eine fo mufterfyafte

Organifation gegeben t>at. ©ie tonnte anbern @eroer=

ben pm SSorbilb bienen. Sie animierte Sagung zeigte,
roie nie! Aufgaben nod) p erfüllen finb, roo ben SJieifter
ebenfalls ber ©djut) brüett. Sem gefd)äftlid)en Seit
fctjloffen fid) noct) einige gemütliche ©tunben an.

AMSttllMäSWttt«.
Sic jmette f]iircf)er Diaumtunftausftettung, bie

93eamten= unb Strbeiterrootjnungen geigt unb com Stunfi=

geroerbemufeum ber ©tabt fjürief) eingerichtet rourbe,
bringt anfangs üiooember eine groeite ©erie, in ber
t)auptfäd)Iict) SJiafdiinenmöbet pr StuSfteltung ge=

langen fotten, bie buret) eine gang pted'mäfsige einfache

gormgtieberung ißeifpiele für Ptaff enprobuftion
bitben roerben. ©ämttiche SJlöbel finb auf ein SRinimum
ber Soften berechnet. Sie pteite ©erie roirb ebenfalls
roie bie erfte über p>anjig Jtöume umfaffen. ©S roerben

roährenb ber StuSfteltungSbauer an ©onntagoormittagen
einige Rührungen burch bie StuSftettungen abgehalten
roerben. Ser S3efud) ber StuSftettung roar in 3lnbetrad)t
ber turjen Sauer feit ber ©röffnung ein überaus güro
ftiger itnb ftettt fid) bis je^t auf runb 20,000 perfonen.
Sa bie erfte ©erie balb fchliefjen roirb, roerben Qnte=

reffenten auf ben Söefud) biefer Peranftattung befonberS

aufmert'fam gemacht.

©pcsiat=3tuéftcl(ung in ©täfa. (ftorr.) Sie fürg=

tich eröffnete StuSftettung erfreut fid) eineS regen 23e=
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Unabhängiges

dsx gesamte« Meisterschaft

Direktion: Matter Senn-Kstbinghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

^ Inserate 20 Ets. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 14. Oktober 1909.
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llerbsMmzen.

Aargauischer Spengler-
meisterverband. Am Sonn-
tag tagte im Bahnhofgarten
in Zofingen, unter dem Prä-
sidium des Herrn E. Kult,
Spenglermeister in Aarau, der

kantonale Spenglermeisterverband. Es waren über 40
Vertreter dieses Gewerbes anwesend. Zur Behandlung
kamen mehr interne Fragen, namentlich die Jnnehaltung
des einheitlichen Tarifs und der Bezug der Ware von
nur tariftreuen Firmen. Die bis jetzt gemachten Er-
fahrungen bestätigten, daß die Bestrebungen, sowie das
engere Gefüge des Vereins auf guten Bahnen sich be-
finden und für die Mitglieder von großem Nutzen waren.
Den Preisunterbietungen konnte durch die Solidarität
ziemlich vorgebeugt werden. Die Meister sind doch zur
Einsicht gekommen, daß nur auf diesem Wege der Wohl-
stand des Gewerbes gehoben und der Kunde auch reell
bedient werden kann. Es traten denn auch wieder eine
àzahl Meister dem Verbände bei. Es wäre zu wün-
ichen, daß die Erkenntnis auch bei den Spenglermeistern
auf dem Lande noch mehr zum Durchbruch käme und
W sie dies durch den Beitritt bekunden würden.
Einigkeit nur macht auch die Meister stark. Der Speng-
lermeisterverband ist wohl neben demjenigen der Metzger
und Bäcker der einzige, melcher sich eine so musterhafte

Organisation gegeben hat. Sie könnte andern Gewer-
ben zum Vorbild dienen. Die animierte Tagung zeigte,
wie viel Aufgaben noch zu erfüllen sind, wo den Meister
ebenfalls der Schuh drückt. Dem geschäftlichen Teil
schloffen sich noch einige gemütliche Stunden an.

Mmellmgwezen.
Die zweite Zürcher Raumkunstausstellung, die

Beamten- und Arbeiterwohnungen zeigt und vom Kunst-
gewerbemuseum der Stadt Zürich eingerichtet wurde,
bringt anfangs November eine zweite Serie, in der
hauptsächlich Maschinenmöbel zur Ausstellung ge-

langen sollen, die durch eine ganz zweckmäßige einfache

Formgliederung Beispiele für Massenproduktion
bilden werden. Sämtliche Möbel sind auf ein Minimum
der Kosten berechnet. Die zweite Serie wird ebenfalls
wie die erste über zwanzig Räume umfassen. Es werden

während der Ausstellungsdauer an Sonntagvormittagen
einige Führungen durch die Ausstellungen abgehalten
werden. Der Besuch der Ausstellung war in Anbetracht
der kurzen Dauer seit der Eröffnung ein überaus gün-
stiger und stellt sich bis jetzt auf rund 20,000 Personen.
Da die erste Serie bald schließen wird, werden Inte-
reffenten aus den Besuch dieser Veranstaltung besonders

aufmerksam gemacht.

Spezial-Ausstellung in Stäfa. (Korr.) Die kürz-

lich eröffnete Ausstellung erfreut sich eines regen Be-
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